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17. ErbR - Tagung 
München I 10. November 2023  
 

 

 

          Tagungsprogramm 
 
09.30 - 11.00 Errichtung, Verfassung und Tätigkeit der Stiftung: 
 Rechtsrahmen und Anwendungspraxis nach der 
 Stiftungsrechtsreform 

• Errichtung - unter Lebenden und von Todes wegen 
• Handlungsfähigkeit - Stabilität der Organe und Aufsicht 
• Zwecksetzung - Stellung der Begünstigten  
• Vermögen - Unternehmensbindung und  

Ertragsquellen 
• Steuern - Stifter, Stiftung und Destinatäre 

 Dr. Christoph Mecking I  
 Rechtsanwalt/Mediator I Berlin 
 

11.00 - 11.30  I Kaffeepause 
 

11.30 - 13.00 Steueroptimale Schenkung (und Vererben) des  
 Familienheims unter Ehegatten - vor und nach 
 MoPeG 

• Immobilie von Ehegatten in GbR gehalten:  
Vor- und Nachteile?  

• Familienheim - Fallstricke und  
Gestaltungsmöglichkeiten  

• Kettenschenkung 
• Ausstrahlung auf das Pflichtteilsrecht 

 Dr. Hans-Frieder Krauß I Notar a. D. I München  
  

13.00 - 14.00  I Mittagspause 
 
14.00 - 15.30 Die Testamentsvollstreckung über Immobilien und 
 Gesellschaftsbeteiligungen 

• Rechtliche und tatsächliche Herausforderungen bei der 
Dauertestamentsvollstreckung über Gesellschaftsan-
teile 

• Fallstricke bei der Anordnung der Dauertestaments-
vollstreckung über Immobilien 

• Gestaltungshinweise für die Anordnung der Testa-
mentsvollstreckung in der letztwilligen Verfügung 

 Dr. Luise Hauschild I Rechtsanwältin I Köln 
 

15.30 – 16.00  I Kaffeepause 
 

16.00 - 17.30 GmbH-Beteiligung:  
 Schenkung, Erbfall und Wegzug über die Grenze 

• Haftungsfalle: Schenkung und Verben von  
(Kapital)Gesellschaften über die Grenze 

• Wegzug und Außensteuergesetz  
 Dr. Heinz-Willi Kamps I Rechtsanwalt I Köln 
 Prof. Dr. Burkhard Binnewies I Rechtsanwalt I Köln 
 
 

Teilnahmebescheinigung I insgesamt 6 Std. gem. § 15 FAO 

        Tagungsinformationen 
 
Tagungshotel 
Le Méridien Munich I Bayerstraße 41 I 80335 München  
Tel: 089 - 24220  
Fax: 089 - 24221111  
E-Mail: info@lemeridienmunich.com 
 

Für Teilnehmer dieser Veranstaltung steht im Tagungshotel  
Le Méridien ein begrenztes Zimmerkontingent zur Verfügung.  
Die Zimmerpreise betragen: 
Doppelzimmer zur Einzelnutzung € 199,-  
Doppelzimmer € 219,-,  
jeweils pro Nacht inklusive reichhaltigem Frühstücksbuffet.  
Die Zimmer können bis zum 15. Oktober unter dem Stichwort  
„AG Erbrecht“ abgerufen werden:  
Tel: 089 - 2422 2995  
Fax: 089 - 2422 2025  
E-Mail: reservations@lemeridienmunich.com  
 

Moderation 
Dr. Wolfram Theiss I Rechtsanwalt I München  
Vorsitzender der AG Erbrecht im DAV  
Dr. Heinz-Willi Kamps I Rechtsanwalt I Köln 
Stellv. Vorsitzender der AG Erbrecht im DAV  
 
 

Anmeldung I www.erbrecht-dav.de/erbr-anmeldung 
 

Fragen? I Wir beraten Sie gerne!  
 

Veranstaltungsagentur der AG Erbrecht im DAV I  
Ruth de Olózaga I conventionPARTNERS gmbh I  
www.cp-bonn.de I Tel. 0228 - 391 797 0 I  
Fax 0228 - 391 797 29 I e-Mail I info@cp-bonn.de 
 

Foto- und Filmaufnahmen  
Bei der Veranstaltung werden Fotoaufnahmen gemacht die 
ggf. in den DAV-Medien veröffentlicht werden. 
 
 
 
 

Stand: 30.06.2023) 
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ErbR-Tagung in München

– kompetente Referenten, aktuelle Themen, 

hochkarätiges Programm, Austausch mit Kollegen – 

Programm auf der Rückseite!
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Ausgabe Anzeigenschluss* Erscheinungstermin Liefertermin 
Beilagen
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Terminänderungen vorbehalten!



1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden in einer Druckschrift 
zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im 
Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag 
innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige inner-
halb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziff.2 ge-
nannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der 
Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem ge-
währten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die 
Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

5. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der  Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber 
die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. 

6. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 
als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses 
– und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen und zwar auch dann, wenn der Auftrag bei Geschäftsstellen, 
Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben worden ist. Der Verlag hat ferner das Recht, auch bereits 
rechtsverbindlich bestätigte Aufträge noch zurückzuweisen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze, be-
hördliche Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt.

Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils 
der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der  
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunter-
lagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.

Der Verlag gewährleistet für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druck
unterlagen gegebenen Möglichkeiten.

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm 
hierfür gestellte angemessene Nachfrist verstreichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht.

Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungsver
letzung, aus Verschulden bei Vertragsschluss und aus unerlaubter Handlung sind in jedem Fall aus-
geschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verlegers oder seines 
Erfüllungsgehilfen. 

Reklamationen müssen innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend 
gemacht werden. Für später eingehende Reklamationen ist jede Haftung des Verlages ausgeschlossen.

Für Fehler jeder Art aus telefonischen Übermittlungen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verant
wortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm 
übermittelten Probeabzug nicht fristgemäß zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

10. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, 
tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

11. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg innerhalb des  
Erscheinungsmonats übersandt.

12. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Vertrages bis zur  
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen be-
gründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein 
ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

13. Der Verlag liefert mit der Rechnung einen Anzeigenbeleg. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffent-
lichung und Verbreitung der Anzeige.

14. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftrag-
geber zu tragen.

15. Nicht mehr benötigte Druckvorlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber 
zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

16. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Baden-Baden.

17. Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter nomos-shop.de/go/datenschutzerklaerung.

Allgemeine Geschäftsbedingungen



Nomos


